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NACHRICHTEN AUS DEM SOI

Zur Stillegung des SOI

Auf Ende Jahr werden die Tätigkeiten des Schweizerischen Ost-Instituts
bis auf weiteres stillgelegt. An einer Pressekonferenz orientierte

die SFD über diesen Entscheid.

Der Wandel in Ost und West

Analysierend stellt Peter Sager das gewandelte Umfeld dar, das zu
den einschneidenden Beschlüssen über die Stillegung des SOI
geführt hat.

Das «Forum Ost-West»
Der derzeitige Leiter des SOI, Georg Dobrovolny, wird den
praxisbezogenen «Brückenschlag» mit dem «Forum Ost-West» zu
bewerkstelligen versuchen.

Der «Schwejzarski Vestnik»
Unser Spezialist für die ehemalige Sowjetunion, Georg Bruderer,
möchte seinen russischen Pressedienst «Schweizer Bote» in eigener
Regie weiterführen. Diese in der Schweiz einzigartige Publikation,
die 1991 ins Leben gerufen worden war, vermittelt dem russischsprachigen

Leser u. a. Einblicke in die schweizerische Demokratie.

«Swiss Press Review and News Report»
Zu den ersten Aktivitäten des SOI gehörte 1960 der englischsprachige
Informationsbrief «Swiss Press Review and News Report», der von
Anbeginn durch Ian Tickle betreut worden ist. Auch er will diesen
Dienst selbständig weiterführen.

Die «SOi-Bilanz»

Für den anspruchsvollen, aber eiligen Leser schreibt Jacques
Baumgartner seit elf Jahren die «SOI-Bilanz», in der auch solche Nachrichten

zu finden sind, die in anderen Medien untergehen. Auch bei dieser

Publikation wird die Verselbständigung gewagt.

I OSTPERSPEKTIV

8

I
10Der Buchtip

«Stalins Schatten in die Schweiz» heisst das Buch von Peter Huber
über Schweizer Kommunisten in Moskau — Verteidiger und Gefangene

der Komintern. Fritz Nicolaus Platten hat das Buch gelesen und
für Sie rezensiert. Platten ist Sohn des schweizerischen Arbeiterführers

Fritz Platten, damals Sekretär der SPS und Mitbegründer der
Kommunistischen Internationale und der KPS.

Budapest will mit der EU neu verhandeln 13
Unser Korrespondent Joseph Pozsgai hat mit dem designierten
Wirtschaftsminister Ungarns, Laszlo Békesi, über die Wirtschaftspolitik
des Landes und über das, was geändert werden sollte, gesprochen.

Jakutien
Unsere im letzten «Zeitbild» gestartete Serie über die Regionen
Russlands setzen wir heute fort mit Jakutien.

SPEKTRUM DEMOKRAT

16

Ägypten als Garant des Friedens? 18
Seit zwei Jahrzehnten ist Ägypten im Nahen Osten ein politisch und
wirtschaftlich stabilisierender Faktor. Ian Tickle erklärt weshalb.

EDITORIAL

Erlauben Sie mir, liebe Leserin, lieber

Leser, diesmal ein persönliches Wort. Die

Stillegung des SOI hat sich aus zwingenden

finanziellen Gründen aufgedrängt.

Damit aber wird ein ideelles Anliegen zu

einer blossen Ära degradiert, das heute

nicht weniger seine Berechtigung hat als

während des sogenannten «kalten

Krieges»: Freiheit und Demokratie.

Dass Sie dies ebenso sehen, beweisen Sie

mit ihrer Unterstützung des Instituts

und dieser Zeitschrift, wofür ich Ihnen

an dieser stelle ganz herzlich danken

möchte. Andere aber sehen das anders.

Für sie war das Institut ein blosses

«kampforgan» gegen den Kommunismus,

dessen Existenzberechtigung mit

dem Niedergang des realen Sozialismus

verwirkt worden ist. Dass jeder der Freiheit

verpflichtete Demokrat selbstverständlich

gegen jede Art von Totalitaris-

mus sein muss, das haben jene nicht

gesehen, die uns als «kalte Krieger» und

«Kommunistenfresser» und später, als

das Institut früher als andere die

zeichen der Zeit erkannte, flugs als «Wendehälse»

bezeichneten, um das eigene

Versagen nicht eingestehen zu müssen.

Sicher, der Kampf gegen den kommunistischen

Totalitarismus ist gewonnen.

Aber ist es auch der Kampf für Freiheit

und Demokratie? Ich meine, nein. Der

Aufbau einer stabilen Demokratie und

eines freiheitlichen Rechtsstaates steckt

in den mittelosteuropäischen Staaten

noch in den Anfängen, und wir «alten»

Demokratien müssen wieder lernen,

freiheitliche und demokratische werte

inhaltlich zu konkretisieren. Das SOI und

die «Stiftung für Demokratie» haben mit

Ihrer Hilfe dazu ihren Beitrag geleistet.

Darauf dürfen wir stolz sein.
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